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B - 10.1 H als-Nasen-Ohrenheilkunde
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Kontaktdaten

Abteilung Hals-Nasen-Ohrenheilkunde

UNIVERSITÄTSMEDIZIN GÖTTINGEN

Robert-Koch-Straße 40

37075 Göttingen

Telefon 0551/ 39-2802

wwwuser.gwdg.de/~otorhino

Abteilungsdirektor

Prof. Dr. Wolfgang Steiner

Art der Abteilung: 			   Bettenführende Hauptabteilung

B - 10.2  Versorgungsschwerpunkte 
 
 

 
 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

Insbesondere Mikrochirurgie des Mittelohres

Spezielle audiologische Methoden mit Schwerpunkt Audiologie

Mikroskopisch kontrollierte Chirurgie chronischer Ohrentzün-

dungen, rekonstruktive Chirurgie

Mikroskopisch kontrollierte, transnasale Nasennebenhöhlenchir-

urgie 

VH01

VH02 

VH03 

VH04 

VH06 

VH07 

VH08 

VH09 

VH10 

VH11 

Diagnostik und Therapie von Krank-

heiten des äußeren Ohres

Diagnostik und Therapie von Krank-

heiten des Mittelohres und des War-

zenfortsatzes  

Diagnostik und Therapie von Krank-

heiten des Innenohres 

Mittelohrchirurgie (Hörverbesserung, 

Implantierbare Hörgeräte) 

Operative Fehlbildungskorrektur des 

Ohres 

Schwindeldiagnostik und -therapie 

Diagnostik und Therapie von Infekti-

onen der oberen Atemwege 

Sonstige Krankheiten der oberen 

Atemwege 

Diagnostik und Therapie von Erkran-

kungen der Nasennebenhöhlen 

Transnasaler Verschluss von Liquor- 

fisteln 



106   Qualitätsbericht 2006 – Universitätsmedizin Göttingen Teil B   107

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 
 

Insbesondere Tränenwegsstenosen

Rhinoplastiken, Defektdeckungen nach Tumoroperationen

Konservative und chirurgische Therapie von gutartigen und bösar-

tigen Tumoren und entzündlichen Erkrankungen der Speicheldrüsen

Laserchirurgie von malignen und benignen Veränderungen des 

Kehlkopfes, konservative Therapie

Trachealplastiken bei Stenosen

Onkologisches Konzept der minimal invasiven, funktionserhalten-

den Laserchirurgie von Tumoren im Kopf- Halsbereich 

Gesonderte Sprechstunde, interdisziplinäre Tumor-Konferenzen

Vgl. B-10.8 – Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Funktionserhaltende Laser-Chirurgie auch von ausgedehnten Tu-

moren, Chirurgie der ableitenden Lymphbahnen, onkologische 

Diagnostik

VH12 

VH13 

VH14 

VH16 

VH17 

VH18 

VH19 

VH20 

VH21 

VH22 

VH23 

VH24 

VH00

Diagnostik und Therapie von Erkran-

kungen der Tränenwege 

Plastisch-rekonstruktive Chirurgie 

Diagnostik und Therapie der Krank-

heiten der Mundhöhle 

Diagnostik und Therapie von Erkran-

kungen der Kopfspeicheldrüsen 

Diagnostik und Therapie von Erkran-

kungen des Kehlkopfes 

Diagnostik und Therapie von Erkran-

kungen der Trachea 

Diagnostik und Therapie von Tumoren 

im Kopf-Hals-Bereich 

Diagnostik und Therapie von Tumoren 

im Bereich der Ohren 

Interdisziplinäre Tumornachsorge 

Rekonstruktive Chirurgie im Kopf-

Hals-Bereich 

Rekonstruktive Chirurgie im Bereich 

der Ohren 

Spezialsprechstunde 

Onkologie mit funktionserhaltender 

Laserchirurgie von Tumoren des obe-

ren Nasen-Rachen-Raumes

Vollstationäre Fallzahl:		  1907	

 
B - 10.5  Fallzahl
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B - 10.6  Hauptdiagnosen nach ICD

TOP-10 (nur vollstationäre Fälle)  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bezeichnung

Chronische Krankheiten der Gaumen- und Rachenmandeln

Bösartige Neubildung des Larynx

Chronische Sinusitis

Krankheiten der Stimmlippen und des Kehlkopfes, anderenorts nicht klassifiziert

Sonstige Krankheiten der Nase und der Nasennebenhöhlen

Cholesteatom des Mittelohres

Peritonsillarabszess

Bösartige Neubildung des Hypopharynx

Sonstiger Hörverlust

Gutartige Neubildung der großen Speicheldrüsen

Rang

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

ICD-10 Ziffer 
(3-stellig)

J35

C32

J32

J38

J34

H71

J36

C13

H91

D11

Absolute 
Fallzahl

180

176

125

110

108

96

64

59

54

50

Weitere Kompetenzdiagnosen (nur vollstationäre Fälle) 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bezeichnung

Bösartige Neubildung des Oropharynx

Nichteitrige Otitis media

Eitrige und nicht näher bezeichnete Otitis media

Krankheiten der Speicheldrüsen

Otosklerose

Bösartige Neubildung sonstiger und nicht näher bezeichneter Teile der Zunge

Bösartige Neubildung des Zungengrundes

Bösartige Neubildung des Mundbodens

ICD-10 Ziffer 
(3-5-stellig)

C10

H65

H66

K11

H80

C02

C01

C04

Absolute 
Fallzahl

46

44

43

35

25

18

15

12
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Weitere Kompetenzprozeduren (nur vollstationäre Fälle) 

 

 

 

 

Bezeichnung

Resektion einer Speicheldrüse

Andere Operationen an Gaumen- und Rachenmandeln

Therapeutische Injektion

Rekonstruktion des Larynx

OPS-301 Ziffer 
(4-6-stellig)

5-262

5-289

5-316

5-315

Absolute 
Fallzahl

75

32

32

29

TOP-10 (nur vollstationäre Fälle)  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

B - 10.7  Prozeduren nach OPS  

Bezeichnung

Lasertechnik

Diagnostische Tracheobronchoskopie

Diagnostische Ösophagoskopie

Diagnostische Laryngoskopie

Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Larynx

Parazentese [Myringotomie]

Operationen an der unteren Nasenmuschel [Concha nasalis]

Permanente Tracheostomie

Tonsillektomie (ohne Adenotomie)

Submuköse Resektion und plastische Rekonstruktion des Nasenseptums

Rang

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

OPS-301 Ziffer 
(4-stellig)

5-985

1-620

1-630

1-610

5-300

5-200

5-215

5-312

5-281

5-214

Absolute 
Fallzahl

391

258

219

205

203

190

170

165

115

112
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B - 10.8  Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

 

 

 
 

 
 
 
 
 
 
 

 

Art der Ambulanz *

Hochschulambulanz (nach § 117 SGB V)

 

Hochschulambulanz (nach § 117 SGB V)

 

Hochschulambulanz (nach § 117 SGB V)

Hochschulambulanz (nach § 117 SGB V)

Bezeichnung der Ambulanz

Allgemeine Poliklinik

Spezialsprechstunde für Hördiagnostik

Tumorsprechstunde

Botox-Sprechstunde

(Botulinum-Toxin-Sprechstunde)

Angebotene Leistung

Diagnostik und Therapie

Hördiagnostik bei speziellen Fragestellungen

Diagnostik und Nachbetreuung onkolo-

gischer Erkrankungen

Diagnostik und Therapie von Bewegungs-

störungen der Kopf-, Hals- und Gesichts-

muskulatur.

Bei Zuweisung durch niedergelassene 

Hals-Nasen-Ohren-Ärzte erfolgt Diagnos-

tik und Therapie direkt über die Ermächti-

gungsambulanz.

*	 Sofern es sich um eine Hochschulambulanz (§ 117 SGBV), eine psychiatrische Institutsambulanz (§ 118 SGB V) oder ein Sozialpädiatrisches Zentrum (§ 119 SGB V) handelt, 
ist dies in dieser Spalte angegeben.

B - 10.9  Ambulante Operationen nach § 115b SGB V    
trifft nicht zu 

B - 10.11  Apparative Ausstattung 

 

 

 

 

 

 

 
 

Vorhandene Geräte

Audiometrie-Labor

Elektromyographie (EMG)/ Gerät zur Bestimmung der Nervenleitgeschwindigkeit 

Endoskop 

Laser

Sonographiegerät/ Dopplersonographiegerät 

Befunddokumentation per Videodokumentationsgerät

Nr.

AA02

AA11

AA12

AA20

AA29

AA00

Die Geräte der Abteilungen Diagnostische Radiologie und Neuroradiologie (z. B. Computertomograph, Magnetresonanztomograph, 

Röntgengerät) stehen für alle Abteilungen der UMG zur Verfügung, eine 24-Stunden Notfallverfügbarkeit ist gegeben.
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B - 10.12  Personelle Ausstattung  
 

 

 
15,74 Ärzte insgesamt (außer Belegärzte*)

B-10.12.1  Ärzte

	 Anzahl gemessen in Vollkräften (kumulativ für das Jahr 2006, Ärztlicher Dienst Krankenversorgung inkl. Beamte); Anzahl Fachärzte stichtagsbezogen 31. 12. 2006
*	 Anzahl Belegärzte (nach § 121 SGB V) = 0

 

 

 

 

Allgemeine Hals-Nasen-Ohrenheilkunde (vollständig)

Plastische Operationen (2 Jahre)

Spezielle Hals-Nasen-Ohrenheilkunde (2 Jahre)  

Weiterbildungsbefugnisse in der Abteilung

 

 

 

 

 

 

 

 

AQ18

ZF01

ZF33

ZF00

ZF00

ZF00

ZF02

Hals-Nasen-Ohrenheilkunde

Ärztliches Qualitätsmanagement 

Plastische Operationen

Spezielle Hals-Nasen-Ohren-Chirurgie

Stimm- und Sprachstörungen

Qualifizierte Botulinumtoxintherapie

Akupunktur

Fachexpertise der Abteilung (Fachgebiets-, Schwerpunkt- und Zusatzbezeichnungen)

9Fachärzte
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30,00

30,00

2,87

Pflegekräfte insgesamt (inkl. OP-Personal und ambulanter 

Bereich)

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. 

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne und 

mit Fachweiterbildung)

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. 

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger mit entsprechender 

Fachweiterbildung

B-10.12.2  Pflegepersonal

Anzahl gemessen in Vollkräften (kumulativer Wert für das Jahr 2006, Pflegedienst inkl. OP-Personal und ambulanter Bereich)

B-10.12.3  Spezielles therapeutisches Personal 

 
 
 
 
 
 
 

Bezeichnung

Logopäden

Physiotherapeuten   

Sozialarbeiter

Sozialpädagogen

Nr.

SP14

SP21

SP25

SP26

Kommentar

Das speziell therapeutische Personal ist 

in eigenen Organisationseinheiten geführt 

und erbringt die Leistungen direkt in den 

Abteilungen.

 

 

 




